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Einzelnummer 10 Groſchen 


Zentralorgan der Deutschen Sosialiſtiſchen Arbeitspartei Bolens. 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens, 
Nr. 192. an ao nach einem Geleriag oder Sonntag mig 
Abennementsprels: monatlich mit Juſtellung ins Haus und 
durch die Poſt Zloty 8.—, wöchentlich Zloty —.75; Ausland: monatlich 
Einzelnummer 10 Groſchen, 


Zloty 6.—, läbrlich Zloty 72.—. 


Sonntags 25 Groſchen. 


Schriitleitung und Geſchäftsſtene: 
Lodz, Petrilaner 109 
Telephon 136,90. 63.508 


dete hen. bis 7 ‚obende. 
ee: der Seesen e vun 536350 


Kapitaliſtiſche Verſtlavung auch in Oeſterreich. 


Dollfuß beſeitigt die Betriebsräte. — Gekündigte Kolleltiv⸗Bertrüge und Lohnabbau 


Eine breite Breſche in die ſozſalen Exrungenſchaften 
der öſterreichiſchen Arbeierſchaft wurde durch die Abſchaf⸗ 
jung de Betriebsräte geſchlagen, die der Miniſter⸗ 
rat ſetzt beſchloſſen hat. An ihrer Stelle werden „Werks⸗ 
gemeinſchaften“ errichtet, in denen Vertreter der 
Arbeitnehmer neben Vertretern der Unternehmer und wo⸗ 
möglich unter dem Vorſitz der Unternehmer ſitzen werden. 
Es verſchwindet damit die wichtigſte Errungenſchaft der 
Nachkriegszeit, die aus Oeſterreich von vielen anderen 
Staaten mit Erfolg übernommen wurde. 

Wie die Intereſſen der Arbeitnehmer fernerhin ge⸗ 
wahrt werden, ſieht man aus der Tatſache, daß nach ant:= 
lichen Meldungen in letzter Zeit über 100 Kollektiv⸗ 
Verträge gekündigt wurden und bei den unter 
Patronanz der gleichgeſchalteten Wiener Arbeiterkammer 
abgeſchloſſenen Verträgen ein Lohnabbau von durch⸗ 
schnittlich 10 Prozent durchgeführt wurde. Der amtliche 
Bericht beſagt aber nicht, daß auch die übrigen Kollektiv⸗ 
veträge ſeit Februar nicht mehr eingehalten werden, io 
daß in einzelnen Branchen bereits ein Lohnabbau von 20 
bis 25 Prozent durchgeführt wurde. 


Demonſtrationen des Schutzbundes. 
Zwei Demonſtranten erſchoſſen. 

Wien, 16. Juli. Die Sozialdemokraten demon⸗ 
ſtrierten am geſtrigen Sonntag in Wien und anderen 
Städten Oeſterreichs. In Wien gelang es der Polizei die 
Demonſtration im Anfangsſtadium zu unterdrücken, dage⸗ 
gen kam es in Kaltenleutgeben bei Wien, wo etwa 800 
Anhänger des aufgelöſten Schutzbundes eine Verſammlung 
veranſtalteten, zu ſchweren Zuſammenſtößen mit der Pos 
ligei. Die Demonſtranten nahmen der örtlichen Polizei 
gegenüber eine drohende Stellung ein. Ein Polizeibeam⸗ 
ter wurde ſchwer verletzt. 

Das amtliche Kommunique beſagt, daß die Demon⸗ 
ſtranten die Polizeſabteflung mit Stöcken und durch Ne⸗ 


volperſchüſſe angriff, weshalb die Polizei gezwungen war, 
Schüſſe abzugeben, durch die zwei Demonſtranten getötet 
und einer ſchwer verletzt wurde. 

Der Polizei gelang es erſt mit Hilfe der Gendarme⸗ 
rie aus der Umgebung die Verſammlung aufzulöſen und 
einen ber Führer zu verhaften. Der Polizei ſollen die 
Namen von ſechs führenden Demonſtranten bekannt fein, 
die man bemüht iſt, zu verhaften. 


Wien und Graz ohne Licht. 


Sprengamſchlag auf die elektriſche Uberlandleitung. 

Wien, 16. Juli. In Wien kam es in der Nacht zu 
Sonntag zu einer Unterbrechung des Stroms in einigen 
Stadtteilen. Dies hat großes Aufſehen erregt und es ent⸗ 
ſtanden in dieſem Zuſammenhange verſchiedene Gerüchte, 
bis die Verwaltung des Elektrizitätswerkes feſtſtellte, daß 
die Unterbrechung des Stroms infolge eines Sprengan⸗ 
ſchlags auf die elektriſche Ueberlandleitung bei Graz erfolgt 
it. Wien, das teilweiſe von dem Stehriſchen Elektrizi⸗ 
tätswerk mit Strom verſehen wird, erlitt dadurch die 
Stromunterbrechung. Graz war über 20 Minuten voll⸗ 
kommen ohne elektriſches Licht. In Wien dauerte die 
Stromunterbrechung über eine halbe Stunde. 

Die Behörden find der Anſicht, daß der Anſchlag ein 
Werk der Natfonalſozialiſten fit. 


Vor dem zweiten Beiuch Dollfuß 
bei Muſſolini. 


Wien, 16. Juli. Der öſterreichiſche Bundeskanzler 
Dollfuß wird Muſſolini Ende dieſes Monats in Riocione 
beſuchen. Die Gattin des Bundeskanzlers iſt bereits mit 
ihren zwei Kindern auf Einladung der Frau Muſſol'ni 
nach Riveione gereiſt. 

Die Wiener Preſſe hebt die „herzlichen“ Beziehungen 
zwiſchen Muſſolini und Dollfuß hervor. 


Generalſtreil in San Frantislo. 


Die ameritaniſche Arbeiterschaft tämpft um ihr Recht auf würdige Exiſtenz. 


Neuport, 16. Juli. Der Generalſtveil in der ame⸗ 
rilaniſchen Industrie- und Haſenſtadt San Kran 
cis 10, deſſen Beginn auf heute früh 8 Uhr feſtgeſetzt 
war, beherrſcht die breite Oefſentlichleit und verdrängt 
alle anderen Ereigniſſe. 

San Franeisko machte ſchon am Sonntag den Ein⸗ 
druck einer belagerten Stadt, die niemand zu verlaſſen 
wagte, da die Möglichleit einer Rückkehr ungewiß war. 
Die Einftellung des Straßenbahnverkehrs begann frühzei⸗ 
lig und auch die Stillegung ſonſtiger wirtſchaftlicher Un⸗ 
ternehmungen ſetzte pünktlich ein. 

Obwohl die Streikenden ſelbſt durch Bildung von Si⸗ 
cherheitsausſchüſſen Ausſchreitungen vorzubeugen ſuchen, 
lam es bereits zu verſchiedenen Zuſammenſtößen. In der 
Nähe des Docks wurde die Nationalgarde mit Steinen 
beworfen, worauf ſie Feuer gab. Infolge eines Mißver⸗ 
ſtändniſſes iſt ein Dockwächter durch einen Bajomettftich 
lebensgefährlich verletzt worden. 

Zur Aufrechterhaltung der „Ordnung“ ſtehen außer 
der Polizei, die um 500 Mann vermehrt wurde, und außer 
der Nationalgarde etwa 1000 Mann Bundestruppen zur 
Verfügung. Außerdem gab der Gouverneur die Entſen⸗ 
dung von weiteren 1500 Mann Nationalgarde bekannt, 
wodurch die Stärke der Natfonalgarde in San Francisto 
auf 4500 Mann geftiegen iſt. Von der Erklärung des Be⸗ 
lagerungszuſtandes hat der Gouverneur vorläufig abge⸗ 
ſehen. Er verſichert jedoch, daß die Truppen die Lebens⸗ 
mittelzufuhr ſichern werden. Aber trotzdem wird befürch⸗ 
tet, daß Lebensmittelknappheit eintreten wird. 

Es beſteht die Anſicht, daß der Generalſtreik in Saz 
Francisko die Streiklage im ganzen Lande verſchhirſen 


| 


werde. Es wird daher allgemein gehofft, daß das aus 
Waſhington kommende Gericht ih bewahrheite, wonach 
Präſident Rooſevelt perſönlich in San Frankisko eingrel⸗ 
fen wolle, um eine Vermittlung herbeizuführen. 

Schon jetzt deuten die Nachrichten aus anderen Ha⸗ 
fenftäbten und Induſtriezentren darauf hin. In Port 
land (Oregon) hat ſich die Lage weiter verſchärft. Man 
rechnet dort endgültig mit der Ausrufung des Generai- 
ſtreils. In Houſton (Texas) wurden 3 Neger bei Un⸗ 
ruhen ſtreikender Dockarbeiter erſchoſſen, ein vierter ſchwer 
verletzt und ein weißer Hafenabeiter leicht verletzt. 

Aus Birmingham (Alabama) wird der Streik⸗ 
beſchluß der Tertilarbeiter für den ganzen Staat gemeldet 

In der Hafenſtadt Washington herrſcht eine ziemlich 
gedrückte Stimmung angeſichts des erſten wirklichen Ge⸗ 
meralſtreiks in einer amerikaniſchen Großſtadt. Ein im 
Jahre 1919 in Seattle verſuchter Generalſtreik brach he» 
kanntlich raſch zuſammen. 


Die Sühne für den Neuyorler 
Erabiſchofmord. 


Neuyork, 16. Jull. In dem Prozeß wegen Er⸗ 
mordung des Neuyorker armeniſchen Erzbiſchofs Leon 
Tourian, der voriges Jahr während des Weihnachsgot⸗ 
tesdienſtes in ſeiner Kirche erdolcht wurde, wurden 9 ar⸗ 
meniſche Angeklagte für ſchuldig beſunden. Zwei der An⸗ 
geklagten, Mateos Leylegian und Niſchan Sarkiſian, bei 
denen auf Mord erſten Grades“ erkannt wurde, ſind zum 
Tode, die ſieben anderen wegen Totſchlages zu Freiheits- 
ſtrafen von 20 Jahren bis lebenslänglich verurteilt morden 


Anzeigenpreiſe: Die 0 Millimer 
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Millimeterzeile 80 Groſchen. 
25 Prozent Rabatt. 
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Europas, in denen ſich die Wirtich 


je dreigeſpaltene 12. Jahrg. 


tellengelnche 50 Prozent Stellenangebote 
ereinsnotizen und Ankündigungen im Tert für 
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gratis. Zur bas Ausland 100 Prozent Jnſchlag. 


Eine Einheitsfront in Frankreich. 
Gegen Faſchis nns und Krieg. 


Paris, 16. Juli. Der Nationalrat der ſozialiſti⸗ 
ſchen Partei Frankreichs hat am Sonntag eine Entſchlie⸗ 
zung angenommen, in der er das Angebot der komm 
ſtiſchen Partei für eine gemeinſame Aktion gegen Faſch 
mus und Krieg annimmt und es dem Verwaltung 3 
der Partei überläßt, den Wortlaut des Abkommaſts zur for⸗ 
mulieren und es zu unterzei⸗ 

Der Nationalrat hat beſchloſſen, der kommuniſtiſchen 
Partei bereits jetzt die Veranſtallung gemeinſamer Kund⸗ 
gebungen für den 20. Jahrestag der Kr rklärung vor⸗ 
zuſchlagen. Der Nationalrat hat außerdem beſchloſſen, der 
II. Internationale feine Forderungen mitzuteilen und fie 
aufzufordern, bei der III. Internationale anzufragen, ob 
fie zu einem gleichen Schritt in internationalem Rahmen 
entſchloſſen jei. Die vom Generalſekretär der Partei F 
eingebrachte Entſchließung enthält gewiſſe Bedingunge 
Die Kommuniſten hatten nämlich gefordert, daß ſämtliche 
bis zum Terror gehenden Mittel angewendet werden ſoll⸗ 
ten. Die Sozialiſten hingegen verlangen, daß jede unge⸗ 
jegliche Handlung unterbleibt, und fordern, daß die Un⸗ 
abhängigkeit der Partei gewahrt bleibt. 


Anwachſen der Arbeisloſigkeit in Frankreich. 
Frankreich gehört zu jenen großen Indu 
ſaftskriſe 
jüngſte Zeit hinein forkdauernd verſchärft hat. 
beitsloſigkeit hat an Umfang weiter zugenommen. € 
die amtlich gemeldete Arbeitsloſenz die aber nur e 
Teil der wirklich vorhandenen A . 
dem erſten Halbjahr 1934 bedeutend h 
chen Zeit des Vorjahres 


bis in die 
Die Ar⸗ 
Oft 


Auch Belgien entläßt polniſche Bergen 


Wie aus Brüſſel gemeldet wird, find vor e en rs 
gen im ſüdbelgiſchen Kohle polniſche Bergar⸗ 
beiter entlaſſen worden, ſandte in 
Brüſſel interoe ⸗ 
niert. und e ſich boi 
dieſen En! andle und 
daß weite ter in Beſ⸗ 


Neue Verhaftungen in Deut 

Berlin, 16. Juli Die Polizei 
berg hat in der vergangenen Woche i 
verhaftet, die der Verbreitung falſcher Gerüchte im Zun- 
ſammenhang mit den Geſchehniſſen am 30. Juni d 
beſchuldigt werden. Die Verhafteten werden ; 
lichen Verantwortung gezogen werden. 


Das Hitler⸗Regime 
fürchtet die Auslands preſſe. 


Wie das engliſche Reuterblüro aus Berl 
von den beutichen Behörden eine Verordnun 
den, in der der ofjene Verkauf aller auslä 
gen und Zeitſchriften ohne Ausnahme ve 1 
den Zeitungskiosken dürfe man jetzt nur in Deutf 
erſcheinende Zeitſchriften verkaufen, während 
Deulſchland zugelaſſenen ausländiſchen ! 
in Buchhandlungen abgegeben werde t, 
fen auch nicht ausgelegt und nur auf ausdrlücklüchen 
verkauft werden. Gleichzeitig ſei auch jede Rellame 
ausländiſche Zeitungen verboten worden. 


Sowietrußland und der Oſtpalt. 


Reval, 16. Juli. Wie aus Moskau gemeldet wird, 
hat Außenkommiſſar Litwinow die ruſſiſche Botſchaf⸗ 
ter in Rom, London und Paris aufgefordert, mit den 
Außenminiſterien der betreffenden Länder in Fühlung zu 
treten über die Frage der Verwirklichung des Oſtlocarno⸗ 
planes auf Grund des Meinungsauskauſches zwischen Moss 
kau, Paris, Rom und London. 


Wuniſch 
für 


Re, 192 


Tagesneuigleiten. 


Der Streit der Saiſonarbeſter zu Ende. 


Auch der Klaſſenverband beſchließt die Liquidierung 
des Streiks. 


Nachdem die für Freitag eineberufene Verſammlung 
der zum Klaſſenverband gehörenden Saſſonarbeiter wegen 
des Verbors durch die Behöredn nicht abgehalten werden 
konnte, wurde geſtern zur Abhaltung der Verſammlung 
die Genehmigung erteilt. Die Verſammlung fand im Lo⸗ 
tal des Klaſſenverbandes der Saiſonarbeiter ſtatt. Die 
Streikleitung berichtete über die Lage, wobei insbeſondere 
darauf hingewieſen wurde, daß die Ausſichten auf eine er» 
folgreiche Durchführung des Streiks ſehr gering geworden 
ſind, weil die anderen Verbände die Streilfront bereits 
verlaffen und ihre Mitglieder aufgefordert haben, die Ar⸗ 
beit aufzunehmen. Augeſichts deſſen beſchloſſen geſtern 
auch die im Klaſſenverband organſſierten Safſonarbeiter, 
heute, Montag, wieder zur Arbeit zu erſcheinen, wobei je⸗ 
doch die Forderung nach einer Lohnerhöhung weiterhin 
aufrechterhalten wird. Am Mittwoch, den 18. Juli, findet 
mit der Stadtverwaltung eine Konſerenz ſtatt, auf welcher 
die Bedingungen des Lohnvertrages der Saſſonarbeiter 
ſeſtgelegt werden ſollen. (a) 


Der Streit der Kotonwirker geht weitet, 


Geſtern fand eine Verſammlung der Kotonwirker ſtalt, 
auf welcher zu der Streiklage Stellung genommen wurde, 
Boratungsgegenſtand war insbeſondere der abzuſchließende 
Lohnverkrag. Nach längerer Debatte wurde von den Ver⸗ 
ſammelten das Projekt eines Lohnvertrages, welches als 
Grundlage für die Verhandlungen mit den Unternehmern 
dienen ſoll. Der von den Kotonwirkern ausgearbeitete 
Vertrag entſpricht im großen und ganzen dem bor kurzen 
abgelaufenen Vertrage. Ueberdies beſchloſſen die Koton⸗ 
wirker, den Streik ur Annahme des Vertrages durch 
die Unternehmer fortzuſetzen. (a) 


55000 neue Schulkinder in Lodz. 

Die Zahl der in dieſem Jahre in Lodz das ſchulpflich⸗ 
lige Alter erreichenden Kinder beläuft ſich auf 5500. Das 
Schulinſpektorat und die Stadtverwaltung bemühen ſich 
um die Sicherſtellung der Anzahl von Schullokalen für 
das neue Schuljahr. (p) 


Nüchtlicher Alarm der Feuerwehr. 

In der Nacht zu Sonntag fand ein Probealarm der 
Freiwilligen Feuerwehr ſtatt Es wurde der 1., 2. und 3. 
Zug der Feuerwehr aufgerufen, die nach dem Gebäude 
Aleje Kosciuszki 10 fuhren, wo eine Uebung stattfand. Die 
Leitung hatte Kommandant Ing. Kowalczyt inne (a) 
Ueberſahren. 

Auf dem Platz Wolnosei wurde 
Franciszla Hern, wohnhaft Mlynarſka 2 
Droſchke überfahren. — In der Limanowf 
der an derſelben Straße 24 wohnhafte Moſchel Sochaczem⸗ 
ſli von einem Auto überfahren. Sochaczewſti erlitt einen 
Beinbruch und wurde von der Rettungsbereitſchaft ins 
Anne⸗Marienkrankenhaus geſchafft. Der Chauffeur wurde 
feſtgenommen, (a) 


Sturz von der Treppe. 1 

Im Haufe Srodmieiſkaſtraße 23 ſtürzte der 28 Jahre 
alte Oswald Schindel jo unglücklich von der Treppe, daß 
er eine ernſtliche Verletzung des Rückgrades und eine Ge⸗ 
hirnerſchütterung davontrug. (a) 


Vor dem Hause Marszallowſta 25 wurde der dort 
vorübergehende Hugo Schimoch don zwei betrunkenen 
Männern angerempelt. Es kam zu einer Auseinander⸗ 
ſetzung, im Verlaufe welcher einer der Betrunkenen auf 
Schimoch einen Schuß aus einer Windbüchſe abfeuerte. 
Schimoch wurde ſchwer verlezt und mußte bon der Ret⸗ 
zungsboreitſchaft ins Bezirkskrankenhaus geſchafft werden. 

Der Pomorſta 27 wohnhafte Wiktor Polla wurde in 
der Jakubaſtraße von Raufbolden überfallen, die ihm mehr 
rere Meſſerſtiche verſetzten. (a) 

Blutige Schlägerei. 

Im Hause Granitowaſtraße 14/16 lam es zwischen 
den Einwohnern und dem Wirt des Hauſes zu einer all 
gemeinen Schlägerei. Die erbitterten Nachbarn ſchlugen 
mit allen möglichen Gegenſtänden aufeinander ein. Das 
Ergebnis davon war, daß ein gewiſſer Adam Pietruszla, 
wohnhaft Poznaſta 45, fo ſchwer verletzt wurde, daß er in 
ernſtem Zuſtande in ein Krankenhaus geſchafft werden 
mußte. Leichtere Verletzungen erlitten die Aljährige Mar⸗ 
janna Sobisz und deren Mann Antoni aus Konſtantynow 
ſowie eine Antonina Kowalſka. Als die raufluſtige Ge⸗ 
ſellſchaft von der Polizei aufs Kommiſſariat geſchafft 
wurde, waren die Gemüter noch immer jo erregt, daß an 
der Ecke Dombrowfta und Rzgowſka auf der Straße in An⸗ 
weſenheit der Polizei eine neue Schlägerei ausbrach. Hler- 
bei wurde dem Rzgowſka 30 wohnhaften Joſef Tade⸗ 
uszezak die Ohrmuſchel durchſchlagen. Allen Verletzten er⸗ 
teilte die Rettungsbereitſchaft Hilfe. (a) 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

J. Koprowſti, Nomomiejjla 151 S. Trawkopſta, 
Brzezinita 56; M. Rozenblum, Srodmiejſta 21; M. Bar 
tosgemili, Petrilauer 95; F. Klupt, Kontna 54; L. Czyn⸗ 
i, Rokteiuſka 53. 


28 Jahre alte 
von einer 
ße wurde 


Von Betrunkenen angeſchoſſen. 


Loder Zorszerking — Tontag, den 16. Juli 1934. 
Den Vater verprügelt. 


Ju zer Fam ie des Star iſtaw Dylew. 5 
tanjfta 56 kam es am 5 dend zu einer 
Verlauf tler de. ahre alte Stan !“ 
von seinen beiden Söhnen ag verprügelt und wi 
ſtumpfen Gegenſtand ernſtlich verletzt wurde. 3 
Verletzten würde die Rettungsbereitſchaft gerufen, di 
ärztliche Hilfe erteilte. Die ungeratenen Söhne wurden 
zur polizeilichen Verantwortung gezogen. (a) 
Seſhſtmard eines Beamten der Kreisnbteilung. 

Abs bisher noch unermittelter Urſache beging geſtern 
früh der langjährige Beamte der Kreisabteflung des 
Lodzer Sejmik, Joſef Konopka, 40 Jahre alt, wohnhaft 
1. Meiftraße 43, Selbſtmord, indem er ſich eine Kugel in 
den Kaph und eine zweite in das Herz ſchoß. Konopla er⸗ 
ſchien in den Morgenſtunden des geſtrigen Tages in der 
Wohnung des Wächters der Kreisabteflung Jaskiewiez und 
ließ fi von dieſem den Revolver. Zu welchem Zweck er 
der Revolver brauchte, ſagte Konopka nicht. Bei biefer 
Gelegenheit übergab er auch der Frau des Jaskiewiez 
einige Briefe und bat ſie, die Briefe den Adreſſaten zu 
ſtellen. Darauf ging er auf den Hof hinaus und erſcheſz 
ſich. Der herbeigegilte Arzt der Rektungsbereitſchaft konnte 
nur noch den bereits eingetretenden Tod des Selbſtmörders 
jeſtſtellen. Die Unterſuchungsbehörden werden eine Uns 
terſuchurg einleiten, um die Urſache des Solbſtmordes feſt⸗ 
zuſtellen. Insbeſondere ſollen die Bücher, die Konopla in 
der Kreisabteilung führte, geprüft werden. (a) 
Selbſtmordnerſuch. 

Oskar Neubert, Maryſinfta 35, krank in ſelbſtmörderl⸗ 
ſcher Abſicht Ammoniak. Er wurde im ſchweren Zustande 
ins Radogoszezer Krankenhaus überführt . (a) 


Die Warſchauer Weltausſtellung 1943 
ſoll 80 Millionen Zloty koſten. 


Die Propagandaabteilung des Komitees zur Vorbe⸗ 
reitung der Weltausſtellung 1943 in Warſchau hielt eine 
Sitzung ab, in der eine vorläufige Ueberſicht über die Do: 
ſten dieſer Ausſtellung gegeben wurde. Ohne die Zu⸗ 
ſchüſſe, die die an der Ausſtellung beteiligten Staaten fur 
Errichtung eigener Pavillons geben, werden die ſkoſten 
rund 80 Millionen Zloty betragen. 

Woher aber dieſe 80 Millionen Zloty genommen wer⸗ 
den ſollen, ſcheint das Komitee ſelbſt noch nicht zu wiſſen. 
Die Hoffnung, daß durch Spenden und Eintrittsgelder ein 
Teil der Summe herauskommen wird, ift ſehr gering. 


Entlaſſung von Deutſchen zu Unrecht. 
Eine Entſcheidung des Kattowitzer Minderheitenamtes. 


Das Minderheitenamt in Kattowitz hat dieſer Tage 
eine außerordentliche wichtige Entſcheidung gefällt. I 
Juli des vorigen Jahres wurden im Zuſammenhang 
einer Betriebsreorganiſation aus dem Eleftro: und Maſchz⸗ 
nenbetrieb der Richterſchächte elf Facharbeiter ent⸗ 
laſſen. Später ſtellten die Entlaſſenen feit, daß für "te 
neue Kräfte eingeſtellt wurden. Sie wandten ſich mit 
einer Klage an das Minderheitenamt, da die Entlaſſungen 
anſcheinend nur deswegen erfolgt waren, weil ſämtliche 
elf Mann ſich zur deutſchen Minderheit bekannten. Das 
Mindorheitenamt hat nun entſchieden, daß die elf Fachar⸗ 
beiter wieder einzuſtellen find. Eine Abſchrift 
des Gutachtens iſt dem Magiſtrat Siemianowitz zur wei⸗ 
12 75 Veranlaſſung beim zuſtändigen Arbeitsamt zugeſteſl: 
morden. 


Sch ö 
ch 


Tragiſches Beramanns los. 
Rieſenkohlenblock zermalmt dinen Bergmarm. 


Auf Saturngrube verunglückte unter Tage der a 
rige Schlepper Wladislaus Biel aus Czeladz auf furchtbare 
Weise. Nach einem Sprengſchuß begab ſich Biel zurück zum 
Pfeiler, als ſich plötzlich ein 10 Tonnenſchwerer Kohlen⸗ 
block loslöſte und den Unglücklichen unter ſich begrub. Der 
Block mußte erſt geſprengt werden, ehe die Arbeitstamern- 
den an die zu Brei zerquetſchte Leiche herankommen lonn⸗ 
ten. Der Tote hinteläßt Frau und zwei unverſorgte 
Kinder. — In Antonienhütte ereignete ſich auf einer Halde 
ein ſchwerer Unfall, Der 70jährige arbeitsloſe Moſchiol, 
der einem Fuhrmann beim Aufladen der Schlacke ha’, 
wurde plöglich durch ein überhängendes Stück der Hal dg, 
das hinabſtürzbe, verſchüttet. Obwohl Moſchiol bald da⸗ 
rauf geborgen werden konnte, hatte er bereits den Tod 
erlitten. — Als ber 25jährige Arbeitsloſe G. aus Siemin- 
nowitz an einem Seil in einen Schacht herabgelaſſen 
wurde, ſtürzte der obere Teil der Schachtwände ein. Die 
herabſtürzenden Geſteinsmaſſen brachten G. derart ſchwere 
Verletzungen am Kopfe und an den Schultern bei, daß der 
a in das Hlttenlazarett eingeliefert werden 
mußte. 


Tödlicher Unfall eines Militärfliegers 


Ein folgenſchwerer Flugunfall ereignete ſich in Kra⸗ 
kau. Eine Maſchine des 2. Fliegerregiments war zu einem 
Uebungsflug aufgeſtiegen. Als der Flieger wieder nieder⸗ 
ging, wollte er noch kurz vor dem Landen eine Spirale 
ausführen. Die Maſchine war aber ſchon zu tief gefallen 
und Sanfte mit vollem has gegen den Erdboden. Bei dem 


wuchtigen Aufprall explodierte der Beuzintaut der Ma⸗ 
ſchine. Das g war ſoſort über und über in Flam⸗ 
men gehüllt. enger konnten aus den brennenden 
Trümmern nur als Leiche geborgen werden. Er war exit 
vor wenigen Tagen von der pommerſchen Diviſton aus 
Puck nach Krakau verſetzt worden. 


Aus Welt und Leben. 


Schwerer Autobusunfall. 

Aus Paris wird gemeldet: Bei einem mit 30 Perſo⸗ 
nen beſetzten Autoomnibus aus Schlettſtadt verſagten bei 
der Heimkehr von einem Ausfluge die Bremſen. In raſen⸗ 
der Fahrt rollle der Wagen die abſchüſſige Straße hinun⸗ 
ter. Die meiſten Fahrgäste verſuchten ſich durch Abſprin⸗ 
gen zu retten. Dabei wurden 18 Perſonen ſchwer verletzt 
Eine Frau iſt ihren Verletzungen bereits im Krankenhauſe 
erlegen. Dem Wagenführer gelang es ſchließlich, den Wa⸗ 
gen in einen flachen Straßengraben zu ſteuern, wobei der 
Wagen umſtürzte. Alle Inſaſſen, die nicht abgeſprungen 
waren, blieben unverleßt. 


Nätſelhaſte Morde in England. 


In der rätſelhaften Mordangelegenheit von Brigh⸗ 
lon, wo man Körperteile einer weiblichen Perſon fand, 
hat die engliſche Kriminalpolizei nunmehr nach 5 wochen“ 
langen vergeblichen Nachforſchungen eine aufſeheneregende 
Entdeckung gemacht. Bisher hakte man nur den Rumpf 
und die Beine des weiblichen Opfers in zwei Reiſekoffern 
aufgefunden. Jetzt hat die Polizei endlich in einem britten 
Koffer, der in einem Kohlenraum unter der Treppe eines 
kleinen Mietshauſes in Brighton verſteckt war, die Ueber⸗ 
teite eines abgetrennten Kopfes und zweier Arme entdeckt; 
Man nimmt als ſicher an, daß es ſich um Körperteile des 
unbekannten Opfers handelt. „Daily Mail“ weiß ſogar 
zu melden, daß der jetzt aufgefundene Koffer die 
Leiche einer zweiten Frau enthalten habe, die durch einen 
Hammerſchlag auf den Schädel getötet worden fet. 

Die Ermordung eines Schneiders vor 5 
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im Londoner Eaſt End iſt ebenfalls bisher nicht au 
worden. Der Schneider war mit zertrümmertem 
in ſeiner Werkſtatt aufgefunden worden. 8 4 


Wieder ein Meerungeheuer aufgefunden. 

Ein ſeltſames 10 Meter fa: Ungeheuer iſt bei Dun ⸗ 
net Head an der ſchottiſchen Küſte an Land it 
worden. Der Kopf des Tieres iſt nach Ausſagen der Yin 
der groß und flach, und der Hals weiſt eine Art Mähr 
auf. Der Umfang des Rumpfes ſoll etwa 55 Etm. betragen 


Lebensmtiider fährt mit dem Rad ins Waſſer. 

Auf eine recht eigenartige Weiſe beging der Arbeiter 
R. aus Groß⸗Heydekrug in Ostpreußen Selbſtmord. Wr 
nahm eine Leine, wickelte ſich dieſe um den Leib und band 
das andere Ende am Fahrrad feft. Dann fuhr er von einer 
Landungsbrücke aus ins Waſſer und ertrank. Aus Papfe⸗ 
ren, die man auf der Landungsbrücke fand, ging hervor, 
daß er lebensmüde war und beſchloſſen hatte, ſich freiwillig 
das Leben zu nehmen. 


Neue Giſtmardſerie in Ungarn. 

Vor zwei Jahren war bekanntlich eine Serie von Ar⸗ 
ſenmorden in Dörfern der ungariſchen Tiefebene aufge⸗ 
deckt worden. Auf Grund eines neuen Verdachts find 1 
im Dorſe Cjöhnd wieder Unterſuchungen im Gange, 
zur Exhumierung zahlreicher verſtorbener Männer geführt 
haben. Bei 30 ausgegrabenen Leichen wurden Arſenver ⸗ 
giſtungen als die Todesurſache ſeſtgeſtellt. Während die 
Exhumierungen vorgenommen wurden, begingen zwel der 
des Gattenmordes verdächtigten Frauen Selbſtmord. Da 
ſich der Kreis der Verdächtigen von Tag zu Tag vergrö⸗ 
Bert und zahlreiche weitere Exhumierungen angeordnek 
jmd, befinden ſich die Bewohner des Dorfes in größter 
Aufregung. 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 
Lodz-Oſt. Montag, den 16. Juli, um 7 Uhr abends, 


findet im Paxteilokal, Pomorſka 129, eine Sitzung dei 
Vorſtandes und der Vertrauensmänner flatt. 


Chojny. Mittwoch, den 18. Juli, um 7.30 Uhr 
abends, findet im Parteilokal eine Sitzung des Vorſtandes 
umd der Vertrauensmänner ſtall. Vollzähliges Erſcheinen 
aller iſt unbedingt erforderlich. 

Ruda⸗Pabianicka. Zwecks Vorbereitung von Liedern 
für die Gräberbergfeier am 29. Juli, findet am Donners⸗ 
tag, dem 19. Juli, eine außerordentliche Singſtun de 
ftatt. Die Sängerinnen und Sänger werden um bollzäh⸗ 
liges Erſcheinen gebeten, 

Ortsgruppe Ruda⸗Pabianicka. Jeden Donnerstag, 
um 7 Uhr abends, findet im Parteilotale (Gorng 48) e 
Leſe und Disluſſionsabend für Parteimitglieder und 
geführte Gäſte fatt. 

Lodz⸗Zentrum. Jeden Mittwoch können die Per na 
ensmänner der Ortsgruppe mit dem Kaſſterer abr Ine 
und ſich wit Beitragsmarken verſehen 


Der Punktekampf in der Kiga. 


Senſationeller Abſchluß der erſten Runde, — LAS verliert gegen Worssawiante, 


Die Ligamannſchaften beendeten geſtern die Meiſter⸗ 
Sajtsipiele der erſten Runde. Das Final des erſten Alice 
höchſt überraſchend aus. Als größte Senſakion maß 
Ei Niederlage des Ruch angeſehen werden. Ruch verlor 
eigenem Boden gegen Polonia, die in den diesjährigen 
elen wenig hervorragendes leiſtete. Der Vorſprung 
0 Ruch reicht aber immer noch für den Frühjahrsmeſſt 
Auch OS verlor in Warſchau gegen Warszawfanka, 
u eine Mannſchaft, die bisher faſt von allen übrigen 
einen geſchlagen wurde. LES fiel dadurch bis auf den 
inf ten Plaß zurück, da Pogon und Garharnia ein beſſeres 
Meine aufzuweiſen haben. Das dritte geſtrige 
Mel endete mit einem Siege der Garbarnja über Strze⸗ 
Nach Abſolvierung der erſten Runde hat die Tabelle 
ichſtehenden Stand angenommen: 


Der Stand der Ligaſhiele. 
Torverhältnis 


N 
5 


1 Ruch 
. Cracovia » 
13, Gardarnia 


arszaw! Hanfa 11 
e Podgorze⸗ 
itrgelec 11 


Warszawianka — LRE 3:0 (2:0). 
Warſchau. Warszawianla trug einen unerwarte⸗ 
m Sieg davon. AS ſpielte auch ſehr ſchwach, ganz ber 
ders in der erſten Halbzeit. Verſagt hat entſchieden der 

Af, der es ſogar nicht einmal fertigbrachte, den Eh 

r zu ſchießen. Warszawianla ſchießt bis zur Pau 

Tore, das erſte durch einen Strafſtoß. 

Moch der Pauſe ſpielt zwar RS beſſer, aber der An⸗ 

vergibt alle guten Positionen. Dagegen iſt der An⸗ 

des Gegners erfolgreicher. Zwierß kann für feine 
ben den dritten Treffer ſchießen. Schiedsrichre 
pler. 


Polonia — Ruch 2:1 (2:0). 
Wielkie Hajbuki. Das Spiel endet mit einem 
Mtionelien Siege der Warſchauer Elf. Di 
rlage, die Ruch in den diesjährigen Spielen davon⸗ 
. Polonia, die nichts zu verſpielen hatte, greift enl⸗ 
10 ſen und ſcharf an und überrascht damit ihrem Gegner, 
ſpielt diesmal ſchwach und kann es auch nicht verhin⸗ 
daß Polonia bis zur Pauſe zwei Tore ſchießt. Nach 
Aenwechſel iſt Ruch auf der Höhe, aber Polonia wehr! 
Angriffe glücklich ab, was zur Folge harte, daß die 
Serichlefter nur ein einziges Tor erzielen können 
obendrein noch durch einen Elfmeter. Nach dem Spiele 
Ant es au Ausfällen von ſeiten des Publikums, doch d 
Atei greift ſcharf ein und liquidierk die Zwiſchenſälle. 
dsrichter Baribeoki. 


Garbarnia — Strzelec 3:1 (1:0). 
Sledlee. Garbarnſa Ht Herr der Lage und err! zugt 
ten verdienten Sieg. Die Tore ſchoſſen Skora in den 
en Halbzeit und Pazurek I. und Pazurek, III. Den 
kentreifen für die Wirte ſchoß Swiencieki. Schiedsrich⸗ 
Muszkat. 


Die Straßenmeſſterſchaft von Polen. 
Plecki ſiegt, aber der Titel noch nicht zuerkannt. 


n fand auf den Chaſſeen um Kattowitz mit Start 
iel in Kattowißz die d hrige Straßenmeiſterſchaft 
Polen ſtatt. Die Strecke führte über gute afphaltierie 
gen und betrug 150 Kilometer. Am Rennen nahmen 
Rennfahrer aus ganz Polen teil. Die ausgeglichene 
je ber Spipenjahrer ſowie die guten Wege führten 

Au, daß die Spitzengruppe ſtets zahlreich blieb und das 
ich. daher von einer handvoll Fahrer beſtritten wurde. 
einer inappen Radlänge flegte Olecki⸗Warſchau vor 
tt und Kielbaſa. Ber Sieg wurde aber ſofort bean⸗ 

Ran ſagt Oleeli nach, er hätte auf der Strecke 

9 in Auſpruch genommen. Am grllnen Tisch 

ird entſchieden werden, wem der Titel eines Polenmei⸗ 
fallen wird. 0 über den zweiten Platz iſt nych 
Luſchieden worden, da hier Rozanſti und Kielbaſa 
heitig das Zielband paffierten. Hier ſoll die gemachle 


ati 


Photoaufnahme das letzte Wort ſprechen. Die weiteren 
Plätze beleglen Poponczyl, Michalat, Sager und Korfal⸗ 
Zalewſki und 23 weitere Fahrer. Die Zeit des Erſten de⸗ 
trug 4 Stunden 32 Minuten. 


Länderlampf Polen — Deulſchland 35:64 


Deutſche Erfolge, — Nur Frl. Weiß und Kwasniewſta 
ſiegen. 


Der geſtern in Warſchau ausget 
Länderkampf der Frauen zwif DH und Deutjchland 
hatte einen großen Publikums olg aufzuweiſen 
über 5 tauſend Perſonen find auf dem Militär⸗Sladion 
erſchienen, um den Kämpfen der beiten Leſchtathletinnen 
dieſer beiden Länder beizuwohnen. 


Unſere Repräſentation mußte ohne ihre beſte 
Kämpferin, Frl. Walaſtewicz, antreten. Die Olympiajis 
gerin leidet an Sohnenverzerrung und fie lonnte tro, 
größter Pflege nicht ſo weit hergeſtellt werden, um an dem 
Treffen teilzunehmen. 

Die deutſchen Vertreterinen zeigten ſich von der 
beſten Seite. Man jah ihnen ein int 3 Training un 
eine ernſte Vorbereitung für dieſes Treffen an. Am beſten 
zeugen davon die erzielten Reſultate. wurde ein neuer 
Weltrekord aufgestellt und ande Sgeglichen, An erſter 
Stelle muß hier der neue Weltrekord im Kugelſtoße! 
nannt werden. Frl. Mauermeier erzielte hier 
Im Lauf über 80 Meter lief die Deutſche N 
Rekordzeit von 12,1 Sek. Ferner ſtellte Frl. Dollinger 
im 100⸗Meterlauf einen neuen deutſchen Rekord mit 110 
el, auf, 

Im Allgemeinen überragten die Deutſchen die Po⸗ 
linnen. Nur im Speer⸗ und Diskuswerfen konnten die 
Polinnen Siege davontragen. Länderkampf endete 
daher mit dem hohen Siege für Deutſchland mit 64: 
Die einzelnen Reſultate lauten; 


100 Meter: Dollinger (D) 11/9 vor Albus (D). 
Kugel: Mauermeier (D) 14,38 tr. vor Heublen (D) 


eiſterſchaft 


Da Union. Touring geſtern im Spiel mit Wa nur 
ein Remis erzielen lonute, ſind die Chancen des L. Sp . 
To. auf die Meiſterſchaft der A⸗Klaſſe bedeutend geſtiege 
Obgleich Union⸗Touring weiterhin in der Tabelle init 
einem 1 75 Vorſprung führt, fo darf nicht vergeſſen wer⸗ 
den, daß der eingereichte Proteſt des L. Sp. u. Ty. noh 
nicht erledigt ift und daß falls derſelbe anerlannt erden 
jolfte, die Turner die Meiſterſchaft ſicher haben. 


te leichtathletlſche 


der Stand der GHiele um die 
A⸗Klaſſe⸗Meiſterſchaft von Lodz 


Splele Punkte 
1. Union⸗Touring 17 27 
2. L. Sp. u Typ., 16 
3, WS. 17 


Torverhältnis 
63,22 
54:16 
44:24 

" 38:25 

. 3726 

. 31:42 

„ 20.40 

U 23:83 

. 14:46 

„ 10,56 


9. Mattabt 
10. KKS » 


Maklabi — Hakoah 1:1 (0:1). 


Das am Sonnabend ausgetragene Spiel endete mit 
einem Remis. Für Maklabi war Librach und für Halo 1h 
Aronowiez erſolgreſch. Der Schiedsrichter Grabowſli war 
ſchwach und ließ durch ſein energieloſes Auftreten das 
Spiel ausarten. 


L. Sp. u. To. — LAS 2:0 (1:0). 


Auch dieſes Spiel konnten die Turner nicht auf über⸗ 
zeugender Ark gewinnen, Das Reſultat iſt, mil Rücki 
darauf, daß LRS gegen Union⸗Touring 6:0 verlor, je 
ſchwach. Das Spiel war nicht intereſſant und ſtand auf 
niedrigem Niveau. LS ſpielte ſehr ſchwach und voll⸗ 
kommen planlos. Bis zur Pauſe erzielen die Sportler 
durch Ruſek die Führung, nach Seilenwechſel durch Kro⸗ 


Kraus (D) 5,61 Mtr. vor Goepner (D). 

er: Kwasniewſta (P) 37,80 Mtr. vor Link (D). 

200 Meter: Kraus (D) 25,4 Sek. vor Derſeldt (D). 

Hochſprung: Niberhot und Getler (D) zu 1,50 Mir. 

Diskus: Weiß (P) 42,89 Mtr. vor Molenhauer (T). 
Stafette: Deutſchland 53,6 Sek. 


Leichtathletik. Lemberg — Wilno 64:59. 


Das in Lemberg ausgetragene Städtetreffen endete 
mit einem knappen Siege der Lemberger Auswahlmann⸗ 
ſchaft. 


Hazena. Warſchau — Bialogrod 8:3. 


Nach dem Siege der polnischen Hazena-Repräſenig, 
tion über Jugoſlawien kam es geſtern zu einem zweiter 
Spiel. Die Repräſentation von Warſchau ſchlug erneut 
die Auswahlmannſchaft von Bialogrod überlegen 8:3, 


Wiener Fußballer verlieren in Oberſchleſien. 


In Königshütte ſpielte geſtern die Beruſsmannſchaft 
F. C. Wien gegen den Amateurſporteluh. Die Wiener 
verloren das Spiel hoch 512. 


Stu gewinnt den großen Preis von Deutſchland. 


Der große Automobilpreis von Deutſchland lam ge⸗ 
ſtern zum Austrag. Das Rennen gewann Stuck auf „Autor 
Union“ in 4,38,19 vor dem Italiener Fagioni auf Mer⸗ 
cedes Bens, Chiron auf Alfo Romea und Numallart (Ma⸗ 
jeratti), 


Metze und Richter die neuen Radmeiſter von Deutſchland. 

Geſtern kamen in Hannover die Bahnmeiſterſchaften 
der Berufsſahrer zum Austrag. Den Titel eines Flieger 
meiſters von Deutſchland holte ſich Richter vor Engel. Bei 
den Stehern ſiegte der vorjährige Meiſter Mete. 


Von den Mitropacupſpielen. 

Zum ſechſten Male ſtanden ſich geſtern Hungaria und 
Sparta gegenüber. Nach Ablauf der normalen Zeit ſtand 
das Spiel auf 121. Dieſes Reſultat blieb auch trotz des 
30 Minuten langen Nachſpiels beſtehen. Es mußte daher 
geloſt werden, welche Mannſchaft die weiteren Spiele be⸗ 
ſtreiten ſoll. Das Los fiel auf die tſchechoſlowakiſche 
Sparta, die ſomit am Sonntag gegen die öſterreichſf 
Admira ſpielen wird. 

Das Spiel in Budapeſt zwiſchen Ferenezwaros und 
Bolonia (Italien) endete ebenfalls unenkſchieden 1:1, 


der A-Rlajje. 


lewieeli ein weiteres Tor. Die Turner! 
verletzten Mikolajezyk. Schiedsrichter S 


telton ohne den 
orſti gut. 


Sie — Wima 1:1 (1:1) 
Das Spiel war unintereſſant und endete mit einem 
Unentſchieden. 
legen, doch es langte nur zu einem Tore. Nach der Pan 
war das Spiel ausgeglichen und endete torlos. Für SHE 
ſchoß Owezarek, für Wima Lecmirſki. Schiedsrichter An⸗ 
drzejak. 

Union⸗Touring — WAS 1:1 (0:0). 

Dieſes Spiel war im Gegenſatz zu allen anderen eht 
intereſſant und wurde im flotten Tempo geführt, Das 
Reſultat muß für WS als ſehr zufriedenſtellend bezeich⸗ 
net werden, da die Violetten mehr vom Spiel hatten und 
einen Elfmeter nicht ausgenützt haben. Bis zur Pauſe 
ſteht das torlos, nach derſelben erlangt a die 
Führung, doch Wir gleicht durch Stolarfti aus Ss? 
richter Stempien. 


Widzew — Age 3:1. 


Die Arbeiterelf konnte den KKS in 
einwandfrei mit 371 abfertigen. Auch d 
wenig intereffant und ſtand auf niedriger Stu 


..... ˙ ... 
. —— — —— e TR 
Gewerlſchaftliches⸗ 


Reiger, und Schererſektion. Dienstag, den 17. Zul 
um 7 Uhr abends, findet eine Sitzung des Vorſtandes de 
Reiger- und Schererſektion ſtatt. 

— u nö 

Verl eſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. O. — F für den 
Verlag: Otto Abel. — Hanptſch „Ing. En 

Zerbe. — Verantwortlich für den redaktionell Juhalt: Oite 
Dittbrenner — Dru «Prasa> Lobz, Vetrikauer 101 


Ses war bis zur Pause zwar leicht über 


* 
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BEL 


Ar. 192 


du mie vom Setfal_beflimmt 


Roman von Fr. Lehne. (9. Jortſetzung) 


Sie nahm d dnickköſſerchen und eilte zum Wagen 
Erich nahm ihr das Köfferchen ab und ſtellte es neben ſich. 


„Darin iſt was Gutes!“ lachte ſie. Ihre Augen ſtrahl⸗ 
ten in die ſeinen. „Oh, wie freue ich mich doch!“ 

Ungeduldig blickte ſie nach der Tante, die eben mit 
dem Briefträger ein paar Worte ſprach. Es dauerte ihr 
zu lange; ſie ſprang in den Wagen und rief: 

„„Tantchen, ich bin ſchon eingeftiegen, und der Freß 
— ah, der Eßkoffer iſt auch ſchon verſtaut — da, neben 
Herrn Trautmann —“ 

Erich verließ feinen Platz, um der jetzt einſteigenden 
Sabella zu helfen; ſorglich legte er eine leite Decke über 
die Knie der Damen, ſprang dann wieder auf den Führer⸗ 
plab, um anzukurbeln. 

Iſabella blickte nach ihrem Haufe, an dem noch manche 
Fenſter verhängt waren. Die Nichte winkte. „Adel Wir 
fahren ſchon brav davon, und die meiſten ſchlafen noch! 
Alſo los, Herr Chauffeur!“ tippte ſie Erich auf die 
Schulter. 

Plößlich ſtürtzte die Köchin aus dem Haufe, rufend und 
winlend, mit ängſtlichem Geſicht. „Fräulein Dörner, 
Fräulein Dörner!“ 

„Was will das alte Haus noch?“ ſcherzte Erich. „Ist 
ihr die Milch übergekocht, weil fie es gar fo wichtig hat? 
— Nun, was haben Sie auf dem Herzen? Darf Fräulein 
Dörner denn gar nicht mal fort?“ wandte er ſich an die 
alte Köchin, die jetzt mit ſehr beſtürztem Geſicht am Wa⸗ 
gen ſtand. 

Ach 


Gott, Fräulein Dörner“, ſchluchzte ſie beinahe, 
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Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 
Frauenrat der Stadt Lodz 


Am Sonntag, dem 22. Juli, veranſtaltet der Frauenrat Dodz der D. S. A. M. 


im Garten Milanowek“ (Eigentum bes 


NM) 


Eintritt 50 Groſchen. 
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Brzezinſta⸗Str., 5 Min. von der Endſtation d. Straßenbahn Nr. 1 u. 6 gelegen, ein 


Großes Gartenfeſt 


Im Programm find vorgeſehen: 
Auftritte ö. gemiſchten Chores u. d. Männerchores ö. D. K. u. B. V. 
„Fortſchritt', Stern⸗ u. Scheibenſchießen, Kinderumzug 
Für eine gute Gartenmuſtt tft geſorgt. 
Alle deutſchen Werktätigen von Lodz find zu dieſem Jeſt herzlich eingeladen. 


Loder Volkszeitung 


— Montag, den 16. Jun 1934, 


„Frau von Rohrſcheidt iſt plötzlich krank geworden. Sie 
klingelte heftig, und als Centa zu ihr lief, lag ſie ſchon 
am Boden und wand ſich vor Schmerzen in der rechten 
Seite — —“ 

Iſabella wurde blaß. „Die Aermſte! Gewiß wieder 
ein Gallenanfall. Sie leidet daran. Ich muß ſofort nach 
ihr ſehen.“ Sie ſtieg ſchnell aus. 

„Tantchen, ach —“ 

Spiel Enttäuſchung und Bedauern klang aus Ans 
Stimme, und Tränen ſtanden ihr in den Augen. Sollte 
aus der ſchönen Fahrt nichts werden? 

„Frau von Rohrſcheidt tut mir ſehr leid“, ſagte Erich 
herzlich, „hoſſenlich iſt alles nicht fo ſchlimm und geht ſchnell 
vorüber. Wir warten.“ 

Iſabella eilte in das Haus. 
kam fie wieder, ſehr blaß. 

„Herr Trautmann, ich kann leider 
Frau von Rohrſcheidt leidet ſehr. Ein ſchmerzhafter Gal⸗ 
lenanfall. Ich habe ſoeben den Arzt angerufen.” Ihre 
Stimme zitterte. 

„Dann warten wir, bis er da geweſen ift, und fahren 
etwas ſpäter; wir haben ja noch den ganzen Tag vor uns“, 
meinte Erich. 

Dieſer Vorſchlag war jo verlockend, daß Iſabella 
5 Augenblick überlegte; doch dann ſchüttelte fie den 

opf. 

„Ich kann die Kranke nicht allein laſſen, Herr Traul⸗ 
mann, und es iſt auch unbeſtimmt, wann der Arzt kommt. 
Gallenſchmerzen ſind gar zu ſchlimm. * 


„Ich weiß es von Papa!“ nickte Iſa, „der bekommt 
dann eine Morphiumſpritze! Und die Dame wird auch 
Morphium bekommen; danach ſchläft fie doch, und du kannſt 
auch weiter nichts helfen, Tantchen.“ 

„Nein, Kind, es geht mir gegen das Gefühl, in mei⸗ 
——— 


Nach wenigen Minuten 


nicht mitfah ben. 


mermangel, 


Zglerſka 122). 


Zu ner ⸗ 
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Herrn Zoller) am Ende der 
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Sirſch dortſelbſt. 


Kleine 


o Achtung. Schachſpfeler! 
Frauenrat der Stadt Eodg en Die Uebungstage wurden bis auf weiteres wie 


der D. G. A. P. 


EI 


mit Muſter bogen — Preis Zl. 238 


Petrikauer 109 
mn 
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Zeitſchriſten für 


Hausſchneiderei 


Praktiſche Damen⸗ und Kinder⸗Mode 


(Erſcheint Biesgehmtägig) ä Zl. —80 
Juuſtrierte Wäſche⸗ und Handarbei lüb 

(Vierwöchentlich) „ 90 
Mode und Mäſche (Vierwöchentlich) . 1 * — 90 
Deutſche Modenzeitung (Bierzehntägig) en 110 
Frauenfleiß (Vierwöchentlich) . 0 
Blatt der Hausfrau (Vierwöchentlich) % Id 

Probehefte zur Anſicht auf drei Tage gratis. 


Die Zeitſchrifſten werden durch den Zeitungsausträger ins 


Haus geliefert. 


Buch- und Zeitſchriſtenvertrieb „Bolkspreſſe“ 


Lodz, Petrikauer 109. 


ee e em 
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erhältlich im Zeitſchriften⸗Vertrieb 
„Volkspreſſe“ 


DT TE 


Beratung in Sornalfragen 
Andrzela 2 . 1298 


zurüugelehrt 


Kaſtenmangel 2 Zim 
auf 
und Motorbetrieb, verkauft 
Tabrit „Junior“, Lodz, 
Sendztomſta 16 (an der 


Wirtschaft 


mit 1a DorgenLanb, Wald 
Wieſe, Haus und Scheune, 
gelegen in Grabieniec in 
der Nähe der Wtrtſchaft 
Bibel. Näheres bei Guftan 


uam 


Imma 


Anzeigen 
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| Dr. Klinger 


nee e L. Onartrantbotten 


igt von 9—11 früh und von 0—8 Uhr abende 
Beh und an Feiertagen von 10—12 Uhr 


A — 


nem Haufe einen leidenden Menſchen allein zu laſſen; = 
Frau von Rohrſcheidt iſt ein jo feiner, lieber Menſch, f 
muß bei ihr bleiben! So außerordentlich leid es mir tu 
ich muß auf die Fahrt verzichten.“ 

Niemand konnte ahnen, welches Opfer dieſer Verzich 
für ſie bedeulete; der ſlrahlende Tag verſank in Nacht. 

Die junge Iſa erhob ſich langſam. Zwei große Try 
nen perlten über ihre Wangen. 

„Dann muß ich auch hierbleiben!“ ſagte fie leiſe. 

„Nein!“ Faſt heftig rief es Erich, auf deſſen Geſich 
ſich eine große Enktäuſchung zeigte. „Ich hakte mich fi 
ſehr darauf gefreut, die Damen jpazierenzufahren! Ni 
ift dieſer letzte Tag in Deutſchland für mich verloren!“ 

Sie können doch auch allein — —, Zögernd ſchlah 
es das junge Mädchen vor, einen Widerspruch erwarten 
der auch kam. 

„Nein, dann macht es mir auch keinen Spaß meht 
nachdem einmal die Verabredung anders getroffen ward 

Wenn er gewußt hätte, wie es in Iſabella Dörng 
ausſah! Wie brennend gern fie mit ihm gefahren wäre — 
der letzte Tag. Hatte die Nichte nicht eigentlich vecht 
Die Verſuchung war groß! Aber es war nur ein ſekunden 
langes Ueberlegen und Schwanken geweſen. Sie wal 
welchen Weg fie zu gehen hatte — den Weg der Pflicht 
Sie wäre doch nicht froh geweſen, hätte immer an die Ey 
krankte denlen müſſen mit dem nagenden Gefühl des Un 
vechts gegen fie. Sie mußte verzichten, um vor ſich ſell 
beſtehen zu können. 

„Herr Trautmann, warum wollen Sie nicht fahren 
Daß ich unter dieſen Umſtänden hierbleiben muß, fg“ 
Sie ſicherlich ein.“ 

„Gewiß, Fräulein Dörner, wenn ich es auch ſehr de 
dauere! Wenn Sie anders handelten, wäre es Ihnen fehl 


unähnlich! Aber —“ 
Gortſehung folgt) 


Junger 


| Bautechniler 


mit S fähriger Praxis ſucht ab ſoſet 
Stellung. Befl. Angebote unter „107% 
an die Seſch. ds. Blattes erbeten. 


Hand. 


Denffper Kultur« und BllDungevare 
„ Foriſchritt 


Peleikauer Straße 109 


Heute, Montag, den 16. Jult, 7.30 Uhr abends 


Singſtunde des gemiſchten Chores 


folgt fejtgelegt: 
Donnerstag, ab 8 Uhr abends 
Sonntag, ab 10 Uhr morgens 
Petritafer 100 


Achtung! veſer der Bücherei! 


Die Bücherei des „Fortſchritt“⸗Verelns hat ihre 
Tätigkeit wieder aufgenommen. Die Bücher⸗ 
ausgabe erfolgt wie bisher jeden Dienstag 
und Freitag von 6—8 Uhr abends in ber 


Veiritauer 109 
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Nellame zermalmt die Kriſis 
Nellame erobert die Welt! Injerlere nur durch das 
Anzelgenbiro Fuchs Betritauer 50. Tel. 121-36 


